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Kollektenplan 2021

fir

Liebe Schwestern und Briider

in den Gemeindekirchenraten,

die Kollektensammlung ist fester Bestandteil unserer Gottes-
dienste. Wenn wir vom einzusammelnden ,,.Dankopfer* spre-
chen, ist grundsétzlich alles gesagt: Unser Dank an Gott kommt
anderen Menschen zugute. Denn die Gemeinschaft unter uns
Christen findet neben anderem da lebendigen Ausdruck, wo
wir Lasten gemeinsam tragen. Und manches flief3t in die eige-
ne Gemeinde zuriick. Freizeiten der Kinder- und Jugendarbeit
werden durch Mittel aus Kollekten seit Jahren unterstiitzt.
Das ist eine biblische Praxis. Die Briefe des Paulus an die R6-
mer und Korinther berichten von dieser ersten Form des inn-
erkirchlichen Finanzausgleiches. Der Dank an Gott kommt den
Glaubensgeschwistern zugute. Jeder gibt und viele empfan-
gen. Paulus 14dt dazu ein, dass christliche Gemeinden Verant-
wortung fiireinander ibernehmen. Seitdem werden Kollekten
in der Uberzeugung erbeten: Die Gabe der Liebe stirkt Geber
wie Empfanger.

Mit der EKM-intern-Beilage 4 laden wir dazu ein, in den Ge-
meindekirchenraten iiber Kollekten ins Gesprdch zu kom-
men: ,,Die Kollekte — geistliche Dimension und liturgisches
Element“l.

die EKM

BEILAGE “; EKM intern

An dieser Stelle wie gewohnt zu den rechtlichen Aspekten der
Kollektensammlung einige Hinweise:

Das Sammeln der Kollekten ist in einer Verordnung geregelt?.
Kirchliche Korperschaften, in denen Gottesdienste zu Sonn-
und Feiertagen gefeiert werden, sind verpflichtet, im Gottes-
dienst ein Dankopfer als Kollekte nach dem Kollektenplan
der Landeskirche zu sammeln. Damit wird zum Ausdruck ge-
bracht, dass die Sammlung des Dankopfers ordentlicher Be-
standteil aller Sonn- und Feiertagsgottesdienste ist. Bei den
Abkiindigungen zur Kollektensammlung miissen Empfanger
und Zweck eindeutig benannt werden. Dariiber hinaus kann
eine weitere Kollekte im oder im Anschluss an den Gottesdienst
(Ausgangskollekte) fiir die Ortsgemeinde gesammelt werden.

Fiir die Abkiindigungen im Gottesdienst stehen Ihnen die
Kollektenempfehlungen der jeweiligen Empfanger zur Verfii-
gung. Die Kollektenempfehlungen kénnen im Netz abgerufen
werden3.

Die zweckentsprechende Verwendung der Kollekten
ist durch die Kollektenempféanger zu belegen.

Thr Christian Fuhrmann,
Oberkirchenrat

1 https://www.ekmd.de/service/ekmintern/beilagen/die-kollekte-geistliche-dimension-und-liturgisches-element.html
2 Regelungen zur Kollektensammlung stehen in Nr. 19.2 der Vermdgensverwaltungs- und Aufsichtsverordnung vom 13. September 2014

(ABL. S. 198, ber. S. 262).
3 www.ekmd.de/service/spenden-kollekten/kollektenplan
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Kollektenplan der EKM fiir 2021

Nr. | Datum Tag | Empféanger
Zweck
Januar
01 |01.01. Neujahrstag | Diakonie Mitteldeutschland
Projekte fiir psychisch erkrankte Menschen / Suchthilfe
02 |03.01. 2. Sonntag nach Weihnachten | Kirchenkreis ~ Notfallseelsorgeteam im Kirchenkreis Wittenberg
03 | 06.01. Epiphanias | EKD
Besondere gesamtkirchliche Aufgaben
04 | 10.01. 1. Sonntag nach Epiphanias | Kirchengemeinde
05 |17.01. 2. Sonntag nach Epiphanias | Diakonie Mitteldeutschland
Ehe- und Lebensberatung
06 | 24.01. 3. Sonntag nach Epiphanias | Hospizarbeit
Aus- u. Weiterbildung, Supervision v. Haupt- u. Ehrenamtlichen i. d. Hospizarbeit
07 | 31.01. | Letzter Sonntag nach Epiphanias | Mitteldeutsches Bibelwerk
Arbeit mit Schulklassen und Lehrkraften
Februar
08 |07.02. Sexagesimi | Deutscher Evangelischer Kirchentag / Okumenischer Kirchentag 2021 Frankfurt/Main
Unterstiitzung der Kirchentagsarbeit
09 |14.02. Estomihi | Kirchengemeinde
10 | 21.02. Invocavit | Krankenhausseelsorge der EKM Polizei- und Notfallseelsorge der EKM
Arbeit der Krankenhausseelsorge der EKM Notfallseelsorge der EKM
11 | 28.02. Reminizere | LKOZ Diakonie Mitteldeutschland
Partnerschaft mit osteuropdischen Kirchen Hoffnung fiir Osteuropa
Marz
12 | 07.03. Okuli | Evangelisches Werk Diakonie und Entwicklung
Zusammenhalt und Gleichsinn starken — Diakonische Projekte fiir mehr Gleichberechtigung
in einer vielfaltigen Gesellschaft
13 | 14.03. Latare | Kirchengemeinde
14 121.03. Judika | Evangelische Arbeitsgemeinschaft Sachsen-Anhalt e. V. und Thiiringen
Unterstiitzung fiir Familien
15 | 28.03. Palmsonntag | EKM Referat Okumene
Okumenische Arbeit in der EKM
April
16 | 01.04. Griindonnerstag | Diakonie Mitteldeutschland
Diakonie Katastrophenhilfe
17 102.04. Karfreitag | Telefonseelsorge in der EKM
Arbeit der Telefonseelsorge der EKM
18 | 04.04. Ostersonntag | Posaunenwerk der EKM Zentrum fiir Kirchenmusik
Nachwuchsforderung Posaunenwerk Singwochenarbeit in der EKM
19 | 05.04. Ostermontag | EKM Referat F 3
Erhaltung von Orgeln
20 | 11.04. Quasimodogeniti | Bund evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Kinder- und Jugendtage, Jugendkirchen
21 | 18.04. Misericordias Domini | Kirchengemeinde
22| 25.04. Jubilate | Kirchenkreis ~ Frauen- und Mannerarbeit
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B.Heinisch
Schreibmaschinentext
Notfallseelsorgeteam im Kirchenkreis Wittenberg

B.Heinisch
Schreibmaschinentext

B.Heinisch
Schreibmaschinentext

B.Heinisch
Schreibmaschinentext

B.Heinisch
Schreibmaschinentext
Frauen- und Männerarbeit


Mai

23 | 02.05. Kantate | Zentrum fiir Kirchenmusik
Kirchenmusikalische Arbeit in der EKM
24 1 09.05. Rogate | EKM Referat Okumene
Partnerschaft Tansania
25 | 13.05. Christi Himmelfahrt | Mitteldeutsches Bibelwerk
BibelLese
26 | 16.05. Exaudi | LKOZ ezra
Fliichtlingshilfe, Migration und Interreligiéser | Opferhilfsfonds
Dialog
27 | 23.05. Pfingstsonntag | Bund evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Kinder- und Jugendfreizeiten
28 | 24.05. Pfingstmontag | Stiftung KiBa
Erhaltung von Kirchen und Orgeln
29 | 30.05. Trinitatis | Kirchengemeinde
Juni
30 | 06.06. 1.Sonntag nach Trinitatis | Kirchenkreis ~ Ev. Grundschule Holzdorf
31 | 13.06. 2.Sonntag nach Trinitatis | Gemeindedienst der EKM
Fonds missionarische Projekte
32 | 20.06. 3.Sonntag nach Trinitatis | Diakonie Mitteldeutschland Diakonie Mitteldeutschland
Projekt zur Forderung der Inklusion Seniorenarbeit
von Menschen mit Behinderung
33 | 24.06. Johannistag | Kirchengemeinde
34 | 27.06. 4.Sonntag nach Trinitatis | Bund evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Ehrenamtlichenschulung, Jugendleitercard, Kindergruppenleitercard
Juli
35 | 04.07. 5.Sonntag nach Trinitatis | CVJM Sachsen-Anhalt und Thiiringen
Jugendarbeit CVJM Sachsen-Anhalt und Thiiringen — Glauben wecken — Glauben leben
36 | 11.07. 6. Sonntag nach Trinitatis | EKD VELKD
Okumenische Auslandsarbeit Unterstiitzung der 6kumenischen Arbeit
37 | 18.07. 7.Sonntag nach Trinitatis | Gemeindedienst der EKM
Gemeindeunterstiitzende Forderung von Kleinkunstveranstaltungen im landlichen Raum —
Kulturnetzwerk der EKM
38 | 25.07. 8.Sonntag nach Trinitatis | Kirchengemeinde
August
39 |01.08. 9. Sonntag nach Trinitatis | Lutherischer Weltbund Deutsches Nationalkomitee
Fliichtende in Dschibuti
40 | 08.08. 10. Sonntag nach Trinitatis | EKM Referat Okumene
Christlich-jiidischer Dialog
41 | 15.08. 11. Sonntag nach Trinitatis | Kirchengemeinde
42 122.08. 12. Sonntag nach Trinitatis | Diakonie Mitteldeutschland
Hartefonds fiir schwangere Frauen und Familien in Not
43 1 29.08. 13. Sonntag nach Trinitatis | Padagogisch-Theologisches Institut (PTI) St. Jakobus-Gesellschaft Sachsen-Anhalt e. V.
Die Europdische Kulturroute der Reformation | ,Gedankensplitter — mit Gedanken zum
in Mitteldeutschland Bedenken
Septembe
44 1 05.09. 14. Sonntag nach Trinitatis | Evangelisches Schulwerk
Schulgeldsozialfonds
45 112.09. 15. Sonntag nach Trinitatis | Kirchengemeinde
46 1 19.09. 16. Sonntag nach Trinitatis | LKOZ Kirchenkreis Merseburg und Torgau-Delitzsch
Schopfungsveranstaltung und Umweltarbeit | Kirche auf den Landesgartenschauen 2022
in Bad Diirrenberg und Torgau
47 | 26.09. 17. Sonntag nach Trinitatis | Kirchenkreis ~ Projekt Pratauer Lebensraume
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B.Heinisch
Schreibmaschinentext

B.Heinisch
Schreibmaschinentext
Ev. Grundschule Holzdorf

B.Heinisch
Schreibmaschinentext
Projekt Pratauer Lebensräume


Oktober

A1%

48 | 03.10. 18. Sonntag nach Trinitatis, | Diakonie Mitteldeutschland
Erntedankfest | Brot fiir die Welt
49 1 10.10. 19. Sonntag nach Trinitatis | Gemeinschaftsverbande Thiiringen und Sachsen-Anhalt
Musik in den Gemeinschaften
50 |17.10. 20. Sonntag nach Trinitatis | CVJM Thiiringen
Mé@nnerarbeit der EKM
51 | 24.10. 21. Sonntag nach Trinitatis | Kirchengemeinde
52 | 31.10. Reformationstag | Gustav-Adolf-Werk (GAW)
Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes
November
53 | 07.11. Drittletzter Sonntag | Evangelische Frauen in Mitteldeutschland
des Kirchenjahres | Frauenengagement starken - Kirchen gerecht und vielfltig gestalten
54 | 14.11. Vorletzter Sonntag | LKOZ/ Diakonie Mitteldeutschland
des Kirchenjahres | Friedensarbeit und Okumenischer Friedensdienst
55 | 17.11. BuR- und Bettag | Kirchenkreise ~Diak. Werk im Kirchenkreis Wittenberg e.V./ Suppenkiich
56 | 21.11. Letzter Sonntag des Kirchen- | Kirchengemeinde
jahres, Ewigkeitssonntag
57 | 28.11. 1.Advent | Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder
Evangelische Pfadfinderarbeit
Bund evangelischer Jugend in Mitteldeutschland (bejm)
Hilfsbediirftigenfonds der EKM
Dezember
58 | 05.12. 2.Advent | Diakonie Mitteldeutschland Diakonie Mitteldeutschland
Bahnhofsmissionen der EKM Arbeit mit wohnungslosen Menschen
59 | 12.12. 3.Advent | Kirchenkreis Kirchenmusik im Kirchenkreis Wittenberg
60 |[19.12. 4 Advent | Kirchlicher Fernunterricht (KFU)
Fachliche und padagogische Weiterentwicklung des KFU
61 |24.12. Heiligabend | Diakonie Mitteldeutschland
Brot fiir die Welt
62 |25.12. 1.Weihnachtstag | Kirchengemeinde
63 |26.12. 2.Weihnachtstag | Diakonie Mitteldeutschland
Unterstiitzung des Familiennachzugs von Fliichtlingen zugunsten der Aktion
~Familien gehdren zusammen®
64 |31.12. Altjahresabend, Silvester | Gemeindedienst EKM
Forderung ehrenamtlicher Mitarbeit in der EKM

Kollektenempfehlungen der EKM fiir 2021

Nr. 01/01. Januar
Diakonie Mitteldeutschland

Projekte fiir psychisch erkrankte Men-

schen / Suchthilfe

Heute sammeln wir Kollekte fiir wichtige Projekte in den
Einrichtungen unserer Diakonie. Eine psychische Er-

krankung oder eine Suchterkrankung kann jeden treffen,
davor ist kein Mensch gefeit. Sie kann zu Ausgrenzung

psychisch kranken Menschen und Menschen mit Sucht-
erkrankungen dabei helfen, ihre Isolation zu verlassen
sowie Demiitigungen abzubauen und die es ihnen und
ihren Angehorigen erleichtern, mit der Erkrankung besser
zu leben. Vielen Dank, dass Sie diese Arbeit unterstiitzen.

Nr. 02 /03. Januar
Kirchenkreis

und schlimmstenfalls zu einer Isolation fiihren. Sie kann
Trennung, Arbeitslosigkeit und Armut verursachen. Eine
solche Erkrankung trifft nicht nur den Einzelnen, sondern
hat auch Auswirkungen auf Partner, Kinder, Eltern und
Geschwister. Wir bitten Sie am heutigen Sonntag um Ihre
Unterstiitzung fiir die vielen diakonischen Projekte, die
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B.Heinisch
Schreibmaschinentext
Diak. Werk im Kirchenkreis Wittenberg e.V./ Suppenküche

B.Heinisch
Schreibmaschinentext
Kirchenmusik im Kirchenkreis Wittenberg


Nr. 03/ 06. Januar

EKD

Besondere gesamtkirchliche Aufgaben

Fiir das Leben junger Erwachsener hat die Kirche einer
Umfrage nach nur noch wenig Bedeutung. Der Bezug zur
Kirche ist fiir sie nicht mehr selbstverstdndlich und viele
konnen mit dem Glauben an Gott nichts anfangen. Damit
das nicht so bleibt, miissen wir mehr in diese jungen Men-
schen und in Beziehungen investieren. Junge Erwachsene
in ihrem christlichen Glauben zu begleiten und ihnen in-
novative Rdume des Glaubens zu 6ffnen, ist deshalb eine
der driangendsten Aufgaben unserer Kirche. Mit Ihrer Kol-
lekte unterstiitzen Sie heute eine Initiative der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland, die sich dieses wichtigen
Themas angenommen hat. Auch die Integration junger
Gefliichteter und Migranten durch Bildungsangebote soll
damit unterstiitzt werden. Herzlichen Dank fiir Thre Gabe.

Nr. 04/ 10. Januar
Kirchengemeinde

Nr. 05 /17. Januar

Diakonie Mitteldeutschland

Ehe- und Lebensberatung

Offen iiber Probleme sprechen kénnen: Das ist fiir Ein-
zelne, Paare oder Familien in der vertrauensvollen Atmo-
sphére der Evangelischen Beratungsstellen méglich. Hier
erfahren Menschen, die Hilfe suchen, ein vorurteilsfreies
Angenommen-Sein, so wie Jesus Christus es uns vorlebte.
Hier konnen Lésungen fiir Konflikte in Partnerschaft und
Familie gefunden werden. Auch fiir konfessionell nicht
gebundene Menschen wird Kirche so konkret erfahrbar.
Mit Threr Kollekte erméglichen Sie auch Menschen mit
geringen Einkommen Beratungsangebote, die nicht von
Offentlichen Tragern finanziert werden, wie zum Beispiel
die Lebensberatung. Dafiir bitten wir Sie um Ihre Kollek-
te — unterstiitzen Sie die Ehe- und Lebensberatung in der
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland. Herzlichen
Dank und Gottes Segen.

Nr. 06 / 24. Januar

Hospizarbeit

Aus- u. Weiterbildung, Supervision v. Haupt-
u. Ehrenamtlichen i. d. Hospizarbeit
Hospizarbeit bedeutet, Sterbenden und schwerkranken
Menschen ein wiirdevolles Sterben zu erméglichen. Dazu
gehoren vor allem die palliative Pflege und Versorgung,
genauso wichtig ist es jedoch, den Betroffenen Zeit und
ein offenes Ohr zu schenken und fiir die Angehorigen da
zu sein. Fiir diese wichtige und sensible Aufgabe werden
gut vorbereitete und geschulte Mitarbeitende in den sta-
tiondren Hospizen oder den ambulanten Hospizdiensten
gebraucht. Die Aus- und Weiterbildung sowie die Super-
vision fiir Haupt- und Ehrenamtliche, die individuelle
Trauerbegleitung oder das Vorhalten eines Trauer-Cafés
brauchen an vielen Orten finanzielle Unterstiitzung. Da-
rum bitten wir Sie heute in unserer Kollektensammlung.
Herzlichen Dank und Gottes Segen.

Nr. 07 / 31. Januar

Mitteldeutsches Bibelwerk

Arbeit mit Schulklassen und Lehrkraften
Vielfaltige und umfassende Wissensvermittlung rund um
die Bibel — dafiir steht das Mitteldeutsche Bibelwerk. Wis-
sen iiber die Bibel hilft und motiviert, unsere heutige Welt
zu verstehen und damit Vorurteile, Misstrauen und Angst
in unserer Gesellschaft abzubauen. Neben der Arbeit in
den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen der EKM —
etwa mit Konfi-Gruppen oder Mitarbeitenden-Konventen
— bietet das Mitteldeutsche Bibelwerk in Zusammenarbeit
mit anderen Bildungstriagern seine Angebote verstarkt fiir
Schulklassen und Lehrkrafte im mitteldeutschen Raum
an. Fiir die Unterstiitzung dieser iiberregionalen Arbeit,
bitten wir Sie herzlich um Ihre Kollekte. Vielen Dank.

Nr. 08 /07. Februar

Deutscher Evangelischer Kirchentag .
Unterstiitzung der Kirchentagsarbeit / Oku-
menischer Kirchentag 2021 Frankfurt/Main
Kirchentage haben in unserem Land eine lange Traditi-
on. Die Kirchentagsarbeit ist ein unverzichtbares Element
christlichen Lebens und eine deutliche Stimme in unserer
Gesellschaft. Getragen werden die Kirchentage vom En-
gagement vieler Ehrenamtlicher und von der Unterstiit-
zung aus den Gemeinden. In diesem Jahr findet der 3. Oku-
menische Kirchentag in Frankfurt am Main statt, zu dem
wir Sie recht herzlich einladen. Da es nicht méglich ist,
alle Ausgaben iiber die Beitrage der Teilnehmenden und
die Zuwendungen aus Stadt und Land zu decken, bitten
wir Sie heute um Ihre Unterstiitzung. Herzlichen Dank.

Nr. 09/ 14. Februar
Kirchengemeinde

Nr. 10/ 21. Februar

Krankenhausseelsorge der EKM /

Polizei- und Notfallseelsorge der EKM

Arbeit der Krankenhausseelsorge der EKM
Die Klinikseelsorgerin ldsst am Ende ihres Besuches einen
kleinen Engel da. Der Besucher findet im Andachtsraum
eine Karte mit einem Spruch, der ihn anspricht. Die Damen
vom ehrenamtlichen Besuchsdienst erhalten einen klei-
nen Gruf3. In der Trauergruppe diirfen sich alle aus einem
Korbchen einen Gegenstand auswahlen. Situationen wie
diese ermoglichen Sie mit Ihrer Spende fiir die Klinikseel-
sorge. Vielen Dank!

Notfallseelsorge der EKM

Erste Hilfe fiir die Seele — es geschieht plotzlich und un-
erwartet — ein Mensch verliert sein Leben — der Notarzt
konnte nicht mehr helfen, ein Verkehrsunfall, ein Brand
mit tédlichem Ausgang, ein Gefiihl, den Boden unter den
Fiiflen zu verlieren. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter der
Notfallseelsorge kommen zum Ungliicksort, bleiben die
ndchsten Stunden bei den Angehdorigen, héren zu, reden
oder schweigen nur. Die stille Katastrophe aushalten: der
Klage und dem Schmerz Raum geben - es tut gut, in dieser
Situation einen Menschen an seiner Seite zu haben. Bit-
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Vi

te unterstiitzen Sie diese wichtige Arbeit mit Ihrer Gabe.
Vielen Dank.

Nr. 11 / 28. Februar

LKOZ / Diakonie Mitteldeutschland
Partnerschaft mit osteuropdischen Kirchen
Aus unserer Landeskirche heraus gibt es viele lebendige
partnerschaftliche Beziehungen zu Gemeinden und Kir-
chen in Osteuropa. Diese Gemeinden, Osteuropagruppen
und -initiativen tragen die Partnerschaften. Mit der Kol-
lekte ,,Partnerschaft mit osteuropdischen Kirchen* soll
der Verbundenheit und Solidaritdt mit Christinnen und
Christen in Mittel- und Osteuropa konkret Ausdruck ver-
liehen werden. Mit Hilfe IThrer Kollekte werden Projekte
unterstiitzt, die der 6kumenischen Begegnung, der Ver-
besserung der Situation benachteiligter Menschen sowie
dem Aufbau und zur Weiterentwicklung kirchlicher Struk-
turen vor Ort dienen. Vielen Dank, dass Sie diese Arbeit
mit tragen.

Hoffnung fiir Osteuropa

Auch die Aktion ,,Hoffnung fiir Osteuropa“ setzt sich seit
ihrer Griindung fiir soziale Gerechtigkeit ein und fordert
Projekte, die nachhaltige Auswirkungen auf die soziale
Infrastruktur und die Lebensbedingungen der Menschen
in den Landern Osteuropas haben. Die Beziehungen zu
Gemeinden und Partnerinitiativen der sozialen Arbeit in
Osteuropa dienen der Verstdndigung und der Vers6hnung
zwischen Vo6lkern und Kirchen, zwischen Christen und
Nichtchristen. Mit der Kollekte ,,Hoffnung fiir Osteuropa“
unterstiitzen Sie die soziale Arbeit von Kirche und Diako-
nie in Osteuropa. Gott segne Geber und Gaben. Herzlichen
Dank.

Nr. 12 /07. Mérz

Evangelisches Werk Diakonie und Entwicklung
Zusammenhalt und Gleichsinn starken —
Diakonische Projekte fiir mehr Gleichberech-
tigung in einer vielfdltigen Gesellschaft

Die Gleichberechtigung aller Menschen, soziale Gerechtig-
keit, Gewaltfreiheit und Selbstbestimmung sind Grundvo-
raussetzungen unseres freiheitlichen Gemeinwesens. Mit
Threr Kollekte férdern Sie konkrete Projekte der Diakonie,
die Menschen darin unterstiitzen, ihre Rechte wahrzuneh-
men, Armut und soziale Ausgrenzung zu iiberwinden und
sich fiir die Gleichberechtigung aller Menschen einzuset-
zen. Jede und Jeder gehoért dazu. Diskriminierung, Ras-
sismus und Antisemitismus erteilt die Diakonie mit ihrer
Arbeit eine klare Absage. Vielen Dank, dass Sie uns dabei
unterstiitzen.

Nr. 13/ 14. Mérz
Kirchengemeinde

Nr. 14 /21. Mérz

Evangelische Arbeitsgemeinschaft
Sachsen-Anhalt e. V. und Thiiringen
Unterstiitzung fiir Familien

Beilage 12/2020

Familien starken — gerade die, die erschépft oder benach-
teiligt sind — das hat sich die Evangelische Arbeitsgemein-
schaft Familie (eaf) auf die Fahnen geschrieben. Mit ihrer
Arbeit setzt sie sich aktiv fiir die Verbesserung der Situa-
tion von Familien ein, entwickelt unterstiitzende Ange-
bote und setzt sie gemeinsam mit evangelischen Einrich-
tungen vor Ort um. Mit diesen besonderen Bildungs- und
Erholungsangeboten werden Eltern in benachteiligten
Lebenslagen fiir ein gelingendes Familienleben gestarkt
und begleitet. Wir bitten Sie fiir diese Familien um Ihre
Unterstiitzung. Herzlichen Dank.

Nr. 15 /28. Mérz

EKM Referat Okumene

Okumenische Arbeit in der EKM

2021 ist ein Jahr der Okumene. Der 3. Okumenische Kir-
chentag in Frankfurt und die 11. Vollversammlung des
Okumenischen Rates der Kirchen in Karlsruhe bringen die
Kirchen zusammen, ihren Glauben zusammen zu feiern
und nach unserem gemeinsamen Auftrag zu fragen. Auch
Gemeinden der EKM werden sich zusammen mit 6kumeni-
schen Partnern mit diesen Themen beschaftigen. Mit Ihrer
heutigen Kollekte unterstiitzen Sie Begegnungen vor Ort,
im In- und Ausland sowie vielfdltige 6kumenische Projek-
te. Vielen Dank fiir Thre Gabe.

Nr. 16 / 01. April

Diakonie Mitteldeutschland

Diakonie Katastrophenhilfe

Die gréfite Katastrophe ist das Vergessen. Menschen in Not
schnell und effizient helfen ist Aufgabe der ,,Diakonie Ka-
tastrophenhilfe”. Selten gab es in Mitteldeutschland so
viel Aufmerksamkeit fiir eine Katastrophe wie angesichts
der Elbe-Flut, die meisten von IThnen erinnern sich be-
stimmt! Doch viele Katastrophen weltweit bleiben fiir uns
unsichtbar. Keine Bilder, keine Stimmen, kein Erbarmen?
Das sind sie, die anderen, die ,,vergessenen“ Katastrophen.
Gegen dieses ,,Vergessen“ bitten wir zur Linderung der Not
um Ihre Kollekte fiir die Diakonie Katastrophenhilfe. Wir
danken Thnen herzlich fiir Ihre Gabe.

Nr. 17 /02. April

Telefonseelsorge in der EKM

Arbeit der Telefonseelsorge der EKM

Die Seelsorge — in schweren Lebenssituationen als Ge-
sprachspartner fiir Menschen da zu sein — ist eine der
wichtigsten Aufgaben unserer Kirche. Besonders in der
Telefonseelsorge gibt es viele Ehrenamtliche, die in Ge-
sprachen zuhéren und bei der Klarung von Problemen und
Krisen helfen. Dieser wichtige Dienst ist anonym und rund
um die Uhr erreichbar. Bevor die Ehrenamtlichen diese
Arbeit iibernehmen kdonnen, benétigen sie nicht nur eine
Ausbildung, sondern auch eine kontinuierliche Begleitung
und stdndige Fortbildung. Nur so ldsst sich die Qualitat
der Seelsorge erhalten, kann Menschen gut geholfen wer-
den. Mit Threr heutigen Kollekte tragen Sie dazu bei, die
Telefonseelsorgestellen in unserer Landeskirche zu unter-
stiitzen. Vielen Dank.



Nr. 18/ 04. April

Posaunenwerk der EKM

Nachwuchsforderung Posaunenwerk
Posaunenchore sind Markenzeichen unserer Kirche und
Gemeinden. Mehr als 3.000 Blaserinnen und Blaser sind
regelmaflig in mehr als 230 Posaunenchoéren der EKM aktiv
und gestalten so lebendiges Gemeindeleben. Damit dies
auch kiinftig moglich ist und damit noch mehr Kinder und
Jugendliche aber auch ,erwachsene Jungbldser” Teil der
groflen Bldsergemeinschaft werden, soll ein flichende-
ckendes Ausbildungsnetz fiir Posaunenchore entstehen
und auf die Mitarbeit im Posaunenchor vorbereiten. Thre
Kollekte hilft, damit auch kiinftig Gottes Lob in die Welt
posaunt werden kann. Vielen Dank.

Zentrum fiir Kirchenmusik

Singwochenarbeit in der EKM

Singwochen und Singwochenenden fiir Kinder, Jugend-
liche, Familien oder Senioren sind seit vielen Jahrzehn-
ten ein besonderes Angebot unserer Kirche. Sie bieten die
Moglichkeit, im Singen Gemeinschaft erleben und geist-
liche Chormusik kennenzulernen. Damit solche Sing-
wochen auch kiinftig durchgefiihrt werden kénnen und
niemand aus finanziellen Griinden auf eine Teilnahme
verzichten muss, bitten wir heute um Ihre Unterstiitzung.
Herzlichen Dank fiir Thre Unterstiitzung.

Nr. 19/ 05. April

EKM Referat F 3

Erhaltung von Orgeln

Das Orgelspiel und unser evangelischer Gottesdienst
gehdren untrennbar zusammen. Doch noch immer sind
viele unsere ,,Kéniginnen der Instrumente® in einem so
schlechten Zustand, dass sie nicht zur Ehre Gottes erklin-
gen kénnen. Und: nur eine spielbare und klingende Orgel
kann Musikinteressierte in der Gemeinde motivieren, das
Orgelspiel zu erlernen. Doch allein kénnen die Kirchenge-
meinden die Finanzierung der notwendigen Instandset-
zungsarbeiten oder gar einer Restaurierung nicht stem-
men. Sie sind auf die Unterstiitzung vieler angewiesen. Die
Kollekte des heutigen Sonntags ist deshalb fiir den Orgel-
fonds bestimmt. Vielen Dank, dass Sie bei der Erhaltung
unserer Orgeln unterstiitzen.

Nr. 20/11. April

Bund evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Kinder- und Jugendtage, Jugendkirchen

In regionalen Kinderbibelwochen, Jugendgottesdiensten,
Musicalprojekten und Jugendkirchen erleben junge Men-
schen mit Gleichaltrigen eine grof3e Gemeinschaft, die sie
in den kleinen Gruppen vor Ort oft nicht erleben. Dabei
kniipfen fantasievolle Angebote an den Interessen der jun-
gen Menschen an und bringen ihnen auf vielfdltige Wei-
se den Glauben ndher. Mit Ihrer Kollekte unterstiitzen Sie
diese Arbeit. Vielen Dank.

Nr. 21 /18. April
Kirchengemeinde

Nr. 22/ 25. April
Kirchenkreis

Nr. 23 /02. Mai

Zentrum fir Kirchenmusik

Kirchenmusikalische Arbeit in der EKM

Die duflerst vielseitige kirchenmusikalische Arbeit in un-
serer Landeskirche erreicht und beteiligt immer wieder
viele Menschen. Die Kollekte am heutigen Sonntag Kantate
ist fiir die Kirchenmusik bestimmt. Mit Ihrer Hilfe kénnen
beispielsweise besondere Auffiihrungen unserer Kirchen-
chore in Konzerten und Gottesdiensten unterstiitzt wer-
den, bei denen Kosten fiir Orchester und Solisten entste-
hen. In diesem Jahr bitten wir vor allem um Unterstiitzung
fiir das Chor-Fest der EKM, das Ende Juni auf der BUGA in
Erfurt stattfinden wird. Vielen Dank fiir Ihre Gabe.

Nr. 24/ 09. Mai

EKM Referat Okumene

Partnerschaft Tansania

»von Essen zu Essen ist spiirbar, wie sich die einzelnen
Gruppenteilnehmer ndherkommen. Die Schwellen trotz
Sprachbarrieren schwinden immer mehr.“ So berichten
Teilnehmer einer Begegnungsreise nach Tansania. Zahl-
reiche Gruppen in der EKM pflegen seit Jahren Kontakte zu
unserer dortigen Partnerkirche auf verschiedenste Weise.
Mit der Kollekte fiir diesen Sonntag unterstiitzen Sie solche
Begegnungsreisen, die Partner aus beiden Landern immer
wieder nachhaltig beeindrucken und neue Perspektiven
erdffnen. Herzlichen Dank.

Nr. 25 /13. Mai

Mitteldeutsches Bibelwerk

BibelLese

Die Bedeutung der Bibel fiir Leben und Glauben, Kirchen
und Gesellschaft, Kultur und Kunst im Bewusstsein zu
halten, das mochte die Stiftung BibelLese fordern, ebenso
die Verbreitung und ErschliefBung der Bibel. Anldsslich
des 500. Geburtstags der Ubersetzung des Neuen Testa-
ments wird eine Wanderausstellung zum Thema ,,Bibel &
Sprache” erarbeitet, welche ab 2022 unter anderem von
Kirchengemeinden und Schulen genutzt werden kann.
Damit die Férderung solch nachhaltiger Projekte auch in
Zukunft moglich ist, bitten wir Sie herzlich um Ihre Kol-
lekte. Gott segne Thre Gabe.

Nr. 26 / 16. Mai

LKOZ

Fliichtlingshilfe, Migration und Interreligioser
Dialog

Menschen aufzunehmen und Gastfreundschaft zu leben
ist Teil der biblischen Botschaft und unseres christlichen
Auftrags. Aus Mitteln der heutigen Kollekte werden Projek-
te von Kirchengemeinden, Kirchenkreisen und Einrichtun-
gen der Diakonie im Raum der EKM gefordert, die gefliich-
tete Menschen begleiten, wenn nétig humanitire Nothilfe
leisten, Integration férdern, sich fiir Begegnung, gegen-
seitiges Verstehen, ein friedliches Miteinander und gegen
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Vil



Vil

Fremdenfeindlichkeit engagieren. Durch Ihre Spende un-
terstiitzen Sie Gemeinden und Projekte in der EKM, die
bereits aktiv sind oder es werden mochten. Vielen Dank.

ezra

Opferhilfsfonds

Ezraist die mobile Beratungsstelle der EKM fiir Opfer rech-
ter, rassistischer und antisemitischer Gewalt. Neben der
Beratung und Begleitung hilft ezra betroffenen Menschen
bei Gewalttaten oder in Notlagen iiber einen Opferhilfs-
fonds, schnell und unkompliziert. Denn haufig verfiigen
die Betroffenen iiber keine oder nur geringe finanzielle
Mittel. In den letzten Jahren sind in Thiiringen besonders
viele Menschen von rassistisch motivierten Angriffen be-
troffen, ebenso Personen, die sich fiir Menschenrechte, fiir
Gefliichtete und gegen Neonazis engagieren. Neben kor-
perlichen und psychischen Folgen kénnen solche Angriffe
die Betroffenen auch finanziell in Notlagen bringen. Viele
konnten schon unterstiitzt werden. Das ist grof3artig! Es
verdandert die Situation derer erheblich und ldsst sie die
Solidaritat anderer spiiren. Herzlichen Dank dafiir!

Nr. 27 /23. Mai

Bund evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Kinder- und Jugendfreizeiten

Fahrten und Freizeiten gehtéren zu den Mafinahmen der
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, an die sich jede
Teilnehmerin und jeder Teilnehmer noch Jahre danach
gerne erinnert. Hier erleben junge Menschen eine beson-
dere christliche Gemeinschaft, in der sie ,,iiber Gott und
die Welt“ reden, eigene Lebensvorstellungen diskutieren
und Glaubenserfahrungen austauschen kénnen. Im letz-
ten Jahr mussten viele Freizeitfahrten Corona-bedingt aus-
fallen. Doch in diesem Jahr wollen wir neu starten und
vielen Kindern und Jugendlichen eine Teilnahme ermdgli-
chen. Fiir diese Aufgabe bitten wir heute um Ihre Kollekte.
Vielen Dank!

Nr. 28 /24. Mai

Stiftung KiBa

Erhaltung von Kirchen und Orgeln

Viele kleine Gemeinden im landlichen Raum kénnen ohne
finanzielle Zuschiisse ihre Kirchengebdude nicht unter-
halten und noch immer sind viele historisch bedeutende
Kirchen sogar gefahrdet. Das passiert, obwohl gerade auf
dem Lande die Kirche oft der Mittelpunkt des Ortes ist. Die
EKD-weite ,,Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenk-
maler in Deutschland (Stiftung KiBa)“ unterstiitzt Kirchen-
gemeinden dabei, ihre Kirchen baulich zu erhalten und zu
sanieren. Bitte helfen Sie mit Ihrer Kollekte der Stiftung
KiBa, damit die Kirche im Dorf bleibt! Vielen Dank.

Nr. 29 /30. Mai
Kirchengemeinde

Nr. 30/ 06. Juni
Kirchenkreis
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Nr.31/13. Juni

Gemeindedienst der EKM

Fonds missionarische Projekte

Die heutige Kollekte wird fiir den ,,Fonds zur Férderung
missionarischer Projekte® gesammelt. Dieser Fonds ver-
folgt das Ziel, neue oder alternative Formen des kirchen-
gemeindlichen Lebens zu erproben und auszubauen. Mit
Hilfe dieser Projekte wollen wir besonders Konfessionslose
oder Distanzierte erreichen und neue Beriihrungsflichen
zwischen unserer Kirche und dem Sozialraum eroffnen.
Aus den Kollekten werden Projekte von Kirchengemein-
den, Kirchenkreisen und Einrichtungen in der EKM mit bis
zu 50 Prozent der Gesamtkosten gefordert. Vielen Dank,
dass Sie diese Projekte mit Ihrer Gabe unterstiitzen.

Nr. 32/20. Juni

Diakonie Mitteldeutschland

Projekt zur Forderung der Inklusion

von Menschen mit Behinderung

Noch viel zu oft stehen Menschen mit Behinderung am
Rand unserer Gesellschaft. Denn Vorurteile und Unsicher-
heiten behindern uns selbst im Umgang mit diesen Men-
schen. Das gemeinsame Erleben, die Begegnung und die
Gemeinschaft, die man bei der Arbeit an einem Projekt
erlebt, helfen, dass sich Menschen mit und ohne Behinde-
rung begegnen, dass sie ins Gesprach kommen und sich
kennenlernen. Das sind kleine oder auch grofie Schritte
auf dem Weg in eine inklusive Gesellschaft, in der jeder
Mensch mit seiner eigenen Personlichkeit wahr- und ernst-
genommen wird. Bitte helfen Sie mit Ihrer Kollekte, dass es
viele Projekte der Diakonie geben kann, die solche wert-
vollen Begegnungen erméglichen. Vielen Dank!

Seniorenarbeit

Viele Menschen wollen auch im hohen Alter in ihrer ei-
genen Wohnung verbleiben und umsorgt werden. Zudem
wiinschen sie sich den aktiven Austausch mit langjahrigen
Freunden und Bekannten, wie die unserer Kirchengemein-
de. Mit Ihrer Kollekte unterstiitzen Sie Angebote der Senio-
renarbeit, die der haufigen Vereinsamung von dlteren Men-
schen entgegenwirken, wie zum Beispiel Gesprachskreise,
Senioren-Cafés oder Besuchs- und Fahrdienste. Gott segne
Geber und Gaben!

Nr. 33/ 24. Juni
Kirchengemeinde

Nr. 34/ 27. Juni

Bund evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Ehrenamtlichenschulung, Jugendleitercard,
Kindergruppenleitercard

Ehrenamtlich engagierte Menschen sind das Riickgrat
unserer Kirche. Am starksten sind junge Menschen in der
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aktiv. Oft wird dabei
das Fundament fiir lebenslanges Engagement in Kirche
und Gesellschaft gelegt. Fiir ihr Engagement brauchen
begeisterte Ehrenamtliche Befahigung und Begleitung.
Durch Ihre Kollekte unterstiitzen Sie diese Arbeit, zum Bei-
spiel die Aushildung zum Jugendleiter oder zur Jugendlei-
terin und die Ehrenamtsschulungen. Vielen Dank.



Nr. 35/04. Juli

CVJM Sachsen-Anhalt und Thiiringen
Jugendarbeit CVJM Sachsen-Anhalt und Thii-
ringen - Glauben wecken - Glauben leben
Jungen Menschen begegnen, bei ihnen Lust auf Glauben
wecken und mit ihnen diesen zu leben, das ist die Aufgabe
des CVJM - des Christlichen Vereins Junger Menschen. Im
Rahmen der besonderen Angebote erfahren Kinder und Ju-
gendliche, dass sie geliebt und gebraucht werden. Kreativ
und jugendgemafl wird das Evangelium verkiindigt und
gemeinsam der grofie Schatz unseres Glaubens entdeckt.
Dafiir gibt es Menschen, die Gruppen- und Schulungs-
angebote gestalten und Freizeiten anbieten. Ihre heutige
Kollekte unterstiitzt diese Aufgaben des CVJM, bei jungen
Menschen Glauben neu zu wecken und erlebbar zu ma-
chen. Vielen Dank.

Nr.36/11. Juli

EKD

Okumenische Auslandsarbeit

In vielen Landern dieser Erde werden Christen bedrangt
und verfolgt. Auch in den mit der EKD verbundenen Aus-
landsgemeinden suchen Menschen Schutz und Hilfe. Es
gibt jedoch oftmals nur eine deutschsprachige evangeli-
sche Gemeinde in einem Land und die Nachbargemeinde
ist mehrere tausend Kilometer entfernt. Deshalb soll eine
digitale Vernetzung zur gegenseitigen Beratung aufge-
baut werden. Die Mitarbeitenden kénnen ihre Arbeit viel
effektiver gestalten, wenn sie sich schnell und unkompli-
ziert erreichen, abstimmen und weiterbilden kénnen. Zur
Umsetzung und Erhaltung solcher Programme dient die
heutige Kollekte. Herzlichen Dank fiir Ihre Unterstiitzung.

VELKD

Unterstiitzung der 6kumenischen Arbeit
Gerade fiir junge Menschen in kleinen Minderheitskirchen
sind Formen der Begegnung, der Fortbildung und des
geistlichen Zusammenlebens von besonderer Bedeutung.
Die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutsch-
lands (VELKD) organisiert gemeindliche und diakonische
Jugend- und Jugendbegegnungsprojekte der Partnerkir-
chen in Afrika, Asien, Osteuropa und Lateinamerika. Mit
Threr Hilfe kann die VELKD schnell und unbiirokratisch
auf Anfragen zur Unterstiitzung solcher Projekte einge-
hen. Vielen Dank!

Nr. 37 /18. Juli

Gemeindedienst der EKM
Gemeindeunterstiitzende Forderung von
Kleinkunstveranstaltungen im landlichen
Raum - Kulturnetzwerk der EKM

Das Erleben von Kunst, Kultur und Gemeinschaft in einer
Kirche fiihrt Menschen zueinander. Es schafft neue Zugan-
ge fiir Fern- und Nahstehende gleichermafien. Es 6ffnet
Tiiren von Gemeinden und Kirchen. Mit der heutigen Kol-
lekte bitten wir um Ihre Unterstiitzung fiir Kirchengemein-
den insbesondere im ldndlichen Raum, die Kleinkunstver-
anstaltungen in ihren Kirchen organisieren. Vielen Dank
fiir Thre Gabe.

Nr. 38/25. Juli
Kirchengemeinde

Nr. 39/01. August

Luth. Weltbund Deutsches Nationalkomitee
Fliichtende in Dschibuti

Mit Hilfe Ihrer heutigen Kollekte unterstiitzt der Luthe-
rische Weltbund Fliichtlinge in Dschibuti. Das kleine
ostafrikanische Land ist in den letzten Jahren zu einem
sicheren Hafen fiir zehntausende Menschen aus den be-
nachbarten Biirgerkriegslandern Jemen und Somalia ge-
worden. Der Lutherische Weltbund sorgt vor allem dafiir,
dass Fliichtlingskinder zur Schule gehen kénnen. In den
Stadten unterstiitzt er Familien dabei, eine Nahstube oder
einen anderen kleinen Handwerksbetrieb zu griinden. Da-
durch haben sie etwas Geld und konnen ihre Kinder in
die Schule schicken. Vielen Dank, dass Sie diese Projekte
mittragen.

Nr. 40/ 08. August

EKM Referat Okumene

Christlich-jiidischer Dialog

Christlicher Glaube ist ohne das Judentum nicht denkbar.
Gleichzeitig ist die christliche Tradition stark von antiju-
daistischem Denken gepragt. Es ist eine bleibende Heraus-
forderung, sich mit dieser Wechsel- und in Teilen unheil-
vollen Beziehung auseinanderzusetzen. Dies geschieht
auf unterschiedliche Weise im christlich-jiidischen Dia-
log: Durch Studientage zur besseren Kenntnis des Juden-
tums, durch Begegnung mit jiidischen Gemeinden, durch
Schulprojekte und Gedenkveranstaltungen. Mit Ihrer Kol-
lekte unterstiitzen Sie diese vielfdltigen Vorhaben und das
christlich-jlidische Gesprach. Dafiir danken wir [hnen
herzlich.

Nr. 41 /15. August
Kirchengemeinde

Nr. 42 /22. August

Diakonie Mitteldeutschland

Hartefonds fiir schwangere Frauen und
Familien in Not

In den Evangelischen Schwangerschaftsberatungsstel-
len wird die Not von schwangeren Frauen und Familien
deutlich sichtbar. Arbeitslosigkeit, Schulden, Krankheit,
fehlende Unterstiitzung durch Familie oder Partner sind
schwierige Bedingungen fiir das Aufwachsen von Kin-
dern. Der Hartefonds fiir schwangere Frauen und Fami-
lien in Not setzt dagegen ein Hoffnungszeichen: Es gibt
finanzielle Unterstiitzung, wenn staatliche Hilfen nicht
ausreichen oder nicht greifen. Er ist ein Zeichen der An-
teilnahme fiir die Familien, die unsere Hilfe bendtigen.
Daher erbitten wir hierfiir Ihre Kollekte. Herzlichen Dank!
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Nr. 43/ 29. August

Pddagogisch-Theologisches Institut (PTI)

Die Europdische Kulturroute der Reformation
in Mitteldeutschland

Die Reformationsdekade hat viele Ergebnisse gebracht. Ei-
nes ist die Entstehung der ,,Europdischen Kulturroute der
Reformation®, die durch sieben europdische Lander fiihrt.
Das Padagogisch-Theologische Institut unserer Landeskir-
che moéchte in Kooperation mit den Bundesldndern Sach-
sen-Anhalt und Thiiringen ein Projekt einrichten unter der
Uberschrift: ,,Die Europdische Kulturroute der Reformati-
on in Mitteldeutschland®. Ziel ist es, die religionspadago-
gische Bedeutung der reformatorischen Wirkungsstitten
innerhalb der EKM herauszuarbeiten und Angebote fiir
Kirchengemeinden, wie zum Beispiel Gemeindeausfliige,
zu entwickeln. Dieses besondere Projekt konnen Sie mit
Ihrer heutigen Kollekte unterstiitzen. Vielen Dank.

St. Jakobus-Gesellschaft Sachsen-Anhalt e. V.
»Gedankensplitter* — mit Gedanken zum
Bedenken

Pilgern liegt im Trend. Die St. Jakobus-Gesellschaft hat 370
km des Jakobsweges ausgeschildert und pflegt dessen Un-
terhaltung. Mit der Weitergabe von gedruckten ,,Gedan-
kensplittern“ in Form biblischer und theologischer Hand-
reichungen sollen Kirchenbesucher am jeweiligen Ort mit
einem attraktiven Aufsteller in Gestalt eines Pilgerstabes
aus Holz eingeladen werden, die eigenen Gedanken und
Glaubenshorizonte zu erweitern. Um die Aufsteller fla-
chendeckend den Gemeinden anbieten zu konnen, erbit-
ten wir die Kollekte. Vielen Dank fiir Ihre Gabe.

Nr. 44 / 05. September

Evangelisches Schulwerk
Schulgeldsozialfonds

Viele Eltern wiinschen sich fiir ihre Kinder eine durch
christliche Werte geprdgte Bildung. Unsere evangelischen
Schulen genieflen dieses Vertrauen. Das wird durch stei-
gende Anmeldezahlen deutlich. Damit auch Schiilerinnen
und Schiilern aus einkommensschwachen Familien der
Zugang zu evangelischer Bildung moglich ist, bitten wir
Sie, den Schulgeldsozialfonds des Evangelischen Schul-
werks mit Threr Kollekte zu unterstiitzen. Vielen Dank.

Nr. 45/12. September
Kirchengemeinde

Nr. 46 / 19. September

LKOZ

Schopfungsveranstaltung und Umweltarbeit
Der Dank gegeniiber dem Schépfer — der uns tragt und halt
—und seiner Schépfung ist Ausdruck unseres christlichen
Glaubens. Der respektvolle Umgang mit Natur, Tieren und
Pflanzen wird in unserem heutigen Dankopfer deutlich.
Mit der Kollekte ,,Schépfungsverantwortung und Umwelt-
arbeit” werden die Gemeinden der EKM bei den vielfalti-
gen Vorhaben zur Bewahrung der Schépfung unterstiitzt,
zum Beispiel in der Bildungs- und Offentlichkeitsarbeit, in
Seminaren iiber nachhaltige Lebensweisen, bei Vorhaben
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in der Schopfungszeit oder auch Fachtagen fiir lebendige-
re und 0kologischere Friedhofe. Wir freuen uns iiber Thre
Gabe und danken IThnen ganz herzlich.

Kirchenkreis Merseburg und Torgau-Delitzsch
Kirche auf den Landesgartenschauen 2022

in Bad Diirrenberg und Torgau

Von April bis Oktober 2022 finden in Bad Diirrenberg und
Torgau die Landesgartenschauen Sachsen-Anhalts und
Sachsens statt. Zu beiden Ereignissen prdsentiert sich
die evangelische Kirche in 6kumenischer Verbundenheit
mit einem vielfdltigen Programm aus kulturellen Veran-
staltungen, Gottesdiensten und Workshops fiir Grof3 und
Klein. Die Kirchenkreise Merseburg und Torgau-Delitzsch
iibernehmen Organisation und Durchfiihrung des Kir-
chenauftritts. Mit der heutigen Kollekte unterstiitzen Sie
die Aktivitaten und helfen mit, Kirche als gesellschaftli-
chen Akteur und als offene, gastfreundliche Gemeinschaft
von Glaubenden fiir viele Menschen erlebbar zu machen.
Vielen Dank.

Nr. 47 / 26. September
Kirchenkreis

Nr. 48/ 03. Oktober

Diakonie Mitteldeutschland

Brot fiir die Welt

Am Erntedankfest danken wir Gott, dass er uns mit Nah-
rung, Wasser und vielen anderen Gaben versorgt. In
Deutschland haben wir davon im Uberfluss. Umso mehr
ist Erntedank auch Anlass, in dankender Haltung an die
Menschen zu denken, die keine reiche Ernte einfahren
konnen und denen es an vielen Grundbediirfnissen man-
gelt. Aus dem Vertrauen zu dem sorgenden Gott wachst
die Bereitschaft zum angstfreien Teilen. Wir bitten um Ihre
Kollekte fiir Brot fiir die Welt, auch im Sinne des Vater-
unsers: ,,Unser tdgliches Brot gib uns heute“ - Jeder und
Jedem. Weltweit. Gott segne den Gebenden und die Gaben.

Nr. 49 / 10. Oktober

Gemeinschaftsverbdnde Thiiringen und Sach-
sen-Anhalt

Musik in den Gemeinschaften

Singen und zu musizieren gehoért zu den Kennzeichen
geistlichen Lebens in den Landeskirchlichen Gemein-
schaften. Dies geschieht auf vielfdltige Weise. Es gibt Ge-
sangs- und Posaunenchére, Jugendbands und Lobpreis-
gruppen sowie Musikprojekte wie Kindermusicals oder
Musikfreizeiten. Die musikalische Arbeit geschieht fast
ausnahmslos ehrenamtlich. Deshalb bitten wir Sie heute
um Thre Kollekte fiir die musikalische Arbeit der Landes-
kirchlichen Gemeinschaften. Herzlichen Dank.

Nr. 50/ 17. Oktober

CVJM Thiiringen

Maénnerarbeit der EKM

Die heutige Kollekte erbitten wir fiir die Mdnnerarbeit der
EKM. Auch wenn diese Arbeit wenig bekannt ist — in vielen



Gesprachen merken wir, wie wichtig fiir viele Manner in-
haltliche und geistliche Impulse, Gesprache und Gemein-
schaftserfahrungen sind. Viele Kirchengemeinden haben
Angebote, die Begegnungen und Austausch zwischen
Gleichgesinnten ermdglichen. Der CVJM - der Christliche
Verein Junger Menschen — als Trager der Mannerarbeit be-
rat und begleitet Mdnnerkreise und Manneraktivitdten in
den Gemeinden und Regionen, hilft bei neuen Projekten
und bietet Freizeiten, Seminare und Treffen an. Herzlichen
Dank fiir die Unterstiitzung diese Arbeit.

Nr. 51 / 24. Oktober
Kirchengemeinde

Nr. 52/31. Oktober

Gustav-Adolf-Werk (GAW)

Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes

Evangelischen Gemeinden weltweit zu helfen, ihren Glau-
ben an Jesus Christus in Freiheit zu leben und diakonisch
zu wirken, das ist Aufgabe des Gustav-Adolf-Werkes. Da-
bei unterstiitzt es Projekte evangelischer Partnerkirchen,
ermoglicht geistliche Begegnungen und fordert das Mit-
einander von Gemeinden unterschiedlicher Sprache und
Pragung. In der Vergangenheit konnten so Partnerschaf-
ten zwischen Gemeinden unserer Landeskirche und Dias-
poragemeinden beispielsweise in Russland, der Slowakei
und Rumaénien vermittelt und begleitet werden. Wir freu-
en uns iiber Ihre Kollekte fiir diese weitreichende Arbeit.
Vielen Dank.

Nr. 53 /07. November

Evangelische Frauen in Mitteldeutschland
Frauenengagement starken -

Kirchen gerecht und vielfdltig gestalten

Das Engagement von Frauen in kirchlichen Aufgaben
ist grof, vielgestaltig und nachhaltig. Frauen haben den
grofiten Anteil am Ehrenamt unserer Kirche, sind aber in
bestimmten Bereichen, wie Leitungsaufgaben, unterrepra-
sentiert. Mit dieser Kollekte unterstiitzen Sie die Aktivita-
ten und Vernetzungen von Frauen aller Generationen und
fordern die Erschlieffung vielfiltiger Engagement-Felder
zwischen Kirchen und Gemeinwesen. Dabei werden sie
von den Evangelische Frauen in Mitteldeutschland beglei-
tet und fachlich beraten. Herzlichen Dank fiir Ihre Kollekte.

Nr. 54/ 14. November

LKOZ / Diakonie Mitteldeutschland
Friedensarbeit und Okumenischer Friedens-
dienst

Krieg und Terror schrecken uns. Die Sehnsucht nach Frie-
den ist grof3. Jesus selbst ermutigt uns, Friedensstifter zu
werden. Er traut uns das zu. Mit der heutigen Kollekte fiir
die Friedensarbeit unterstiitzen Sie die Friedensbildung
in unserer Landeskirche: Mitarbeitende der Gemeinde ler-
nen, wie sie Konflikte gewaltfrei 16sen konnen, Jugendli-
che aus Bosnien und Deutschland erleben eine gemein-
same Riistzeit, junge Menschen gehen ins Ausland, um
dort ihren Jugendfreiwilligendienst im Rahmen des Oku-
menischen Friedensdienstes der Diakonie zu leisten und

bringen ihre Erfahrungen bei uns wieder ein. Vielen Dank,
dass Sie diese wichtige Aufgabe unterstiitzen.

Nr. 55/17. November
Kirchenkreise

Nr. 56 /21. November
Kirchengemeinde

Nr. 57 / 28. November

Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfad-
finder

Evangelische Pfadfinderarbeit

Christliche Pfadfinderarbeit ist ein wichtiger Zweig evan-
gelischer Jugendarbeit. Nicht mehr wegzudenken sind das
Landeslager aller Gruppen in Thiiringen und Sachsen-An-
halt sowie das weltweite World Scout Moot. Durch diese
Begegnungen will der VCP Mitteldeutschland Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder nicht nur regional, sondern auch
international vernetzen und fiir eine Verstandigung iiber
Grenzen hinweg sorgen. Weitere Schwerpunkte der Arbeit
sind die nachhaltige Verpflegung und Organisation von
Veranstaltungen, aber auch die Weiterbildung der Leiten-
den sowie die 6kumenische Friedensarbeit. Wir freuen uns
iiber Ihre Unterstiitzung in Form der Kollekte. Vielen Dank.

Bund evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
(bejm)

Hilfsbediirftigenfonds der EKM

Kinderarmut ist ein Skandal. Jedes vierte Kind im Osten
Deutschlands ist von Armut bedroht, es fehlt an Chancen
auf Bildung und gesellschaftliche Teilhabe. Vieles, was
fiir uns selbstverstandlich ist, konnen sich diese Familien
nicht leisten. Die Kinder nehmen nicht an Freizeiten oder
Veranstaltungen teil, weil den Eltern das Geld fiir den Teil-
nehmerbeitrag fehlt. Der Hilfsbediirftigenfonds der EKM
hilft hier ganz unbiirokratisch. Die Gruppenleiter bean-
tragen die Unterstiitzung fiir die Kinder und erméglichen
jedes Jahr rund 300 Kindern eine Teilnahme. Vielen Dank,
dass Sie mit Ihrer Kollekte Kindern neue Chancen geben.

Nr. 58 /05. Dezember

Diakonie Mitteldeutschland

Bahnhofsmissionen der EKM

Heute sammeln wir die Kollekte fiir die Bahnhofsmissi-
onen in der EKM. Die Bahnhofsmissionen helfen Reisen-
den, die einsam oder beeintrachtigt sind, wahrend ihrer
Bahnfahrten — zum Beispiel Menschen mit Behinderungen
oder hochbetagte Seniorinnen und Senioren. Die Helfer
der Bahnhofsmissionen horen zu, begleiten im Zug und ge-
ben Orientierung. Geleistet wird diese wertvolle Arbeit von
vielen Ehrenamtlichen. Eine weitere Aufgabe der Bahn-
hofsmissionen ist es, obdachlose und arme Menschen zu
unterstiitzen. Mit einer Kollekte von fiinf Euro helfen Sie
dabei, die Hilfesuchenden zum Beispiel mit einer warmen
Mahlzeit zu versorgen. Doch egal ob 1, 5 oder 10 Euro: Ihre
Kollekte hilft, wichtige Aufgaben umzusetzen. Gott segne
Geber und Gaben.
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Arbeit mit wohnungslosen Menschen
Finanzielle Armut und Verknappung bezahlbaren Wohn-
raums fiihren dazu, dass immer mehr Menschen ohne ei-
gene angemessene Wohnung sind. Arme und wohnungs-
lose Menschen sind im Hinblick auf ihre gesellschaftliche
Teilhabe und selbstbestimmte Lebensfiihrung stark einge-
schrankt. Fiir sie sind die Angebote diakonischer Trager
ein wichtiger Haltepunkt in ihrem tdglichen Leben. Mit der
heutigen Kollekte erbitten wir Ihren Beitrag dafiir, dass die
vorhandenen Angebote aufrechterhalten und weiterentwi-
ckelt werden kénnen. Vielen Dank.

Nr. 59/12. Dezember
Kirchenkreis

Nr. 60/ 19. Dezember

Kirchlicher Fernunterricht (KFU)

Fachliche und padagogische Weiterentwick-
lung des KFU

Eine ,,Theologische Grundausbildung fiir das Ehrenamt*
leistet der Kirchliche Fernunterricht, kurz KFU. Viele, die
den KFU durchlaufen haben, gehen in den Pradikanten-
dienst und sind in unseren Kirchengemeinden aktiv. In
der 2,5-jahrigen Ausbildung erarbeiten sich die Teilneh-
menden biblisch-theologische Grundlagen. Sie setzen sich
mit Glaubensfragen auseinander und lernen, Gottesdiens-
te verantwortlich zu gestalten. Dafiir bringen die Studie-
renden viel Zeit und Engagement auf. Der KFU organisiert
das Aushildungsprogramm und stellt Literatur und Unter-
richtsmaterial zur Verfiigung. Die heutige Kollekte dient
der fachlichen und padagogischen Weiterentwicklung des
Kirchlichen Fernunterrichtes. Vielen Dank, dass Sie diese
Aufgabe unterstiitzen.

Nr. 61/ 24. Dezember

Diakonie Mitteldeutschland

Brot fiir die Welt

Eine alte Weisheit sagt: Gibst du einem Hungrigen einen
Fisch, ist er einen Tag lang satt, lehrst du ihn aber Fischen,
wird er immer zu essen haben. Brot fiir die Welt handelt
entsprechend dieser Erfahrung und unterstiitzt weltweit
jahrlich {iber 1.000 Projekte. Diese zielen auf eine lang-
fristige Veranderung von Lebensverhiltnissen ab. Dabei
setzen sie sich unter anderem fiir Ernahrungssicherung,
Forderung der Bildung sowie fiir die Bewahrung der
Schopfung ein. Dank Ihrer Kollekte an Heiligabend wird
vielen Tausend Menschen ein Leben in Wiirde erméglicht.
Gott segne den Gebenden und die Gaben.

Nr. 62 /25. Dezember
Kirchengemeinde

Nr. 63 /26. Dezember

Diakonie Mitteldeutschland

Unterstiitzung des Familiennachzugs von
Fliichtlingen zugunsten der Aktion ,,Familien
gehoren zusammen*

Familien geh6ren zusammen! Unter diesem Motto unter-
stiitzt die Diakonie Mitteldeutschland den Familiennach-
zug von Fliichtlingen. Viele Familien aus Syrien sind
durch Krieg und schwierige Fluchtsituationen zerrissen.
Den Familienvitern féllt es schwer, sich trotz der Sorge
um Ehefrau und Kinder hier auf die Integration zu kon-
zentrieren. Es ist ein Akt christlicher Nachstenliebe, bei
uns lebenden Menschen dabei zu helfen, ihre Familienan-
gehorigen aus den Kriegsgebieten in Sicherheit zu holen.
Mit dieser Kollekte unterstiitzen Sie die Aktion ,,Famili-
en gehoren zusammen“ der Diakonie Mitteldeutschland.
Herzlichen Dank.

Nr. 64 /31. Dezember

Gemeindedienst EKM

Forderung ehrenamtlicher Mitarbeit in der
EKM

Wenn sich Menschen mit Engagement und Zeit in ihren
Gemeinden einbringen, wird das Leben einer Gemeinde
bunt und vielfiltig. Die heute erbetene Kollekte wird fiir
die Férderung ehrenamtlicher Mitarbeit in der EKM einge-
setzt. Sie kommt in Form von Zuschiissen zu Fortbildung
und Klausurtagen direkt den ehrenamtlich Engagierten
zugute. Damit erleichtern Sie Menschen den Einstieg, er-
halten die Freude am ehrenamtlichen Engagement und
sorgen dafiir, dass sich die Vielfalt der Gaben in den un-
terschiedlichsten Tatigkeitsfeldern entfalten kann. Vielen
Dank fiir Thre Gabe.
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